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Hauptmanno Knecht,
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»5 «W
2t Polycarpus cW
27 Ioh. Chrys. M
»z Carolus K--H

2? Valeria M
zo Adelqunda M

Mt.d.
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2 59
4 0
4 57
s si
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HG, riül
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9 s
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iZ
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à Z9
Son. Aufg. 7. u. 20 m.
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Unterg 4 u. 40 m.

9 21! 19 B^tentta

Der Neumond den um ; U. ^ min. Nach. Der Vollmond den um 6 U.,? min. Nuchm
mitlag, stellt sich mit trüber Witterung ein. dürfte Regen dringen.

Das erste Viertel deu y. um i° Uhr 57 min. Das letzte Viertel deu 2^. um U. 4m. Nach
Nachm., erzeugt frostiges Wetter. mittag, ist gleichfalls zu Regen geneigt. ^



Hüuö - und Bcmrenregeln im Jmner. Jsnvariv«.

Ju Im.il. kann mau fthen was für Witterung tu jed m Monat dts Jährt eiusatediwir.
5-in ist der Ansang, das Mittel und das Ende gut, so sagten die Alten: es get» «iv gedeihlich»?

Jahr, wenn's um diese Zeit donnert, bedeutet c« grosse Kälte.

Anmerkung
die zwölf himmlischen Zeiche».

Der Wassermann.

>M

^S«s
Kmdcr im Wassermann geboren, yaden Anlage

zum Studieren, sind im Handel listig und verschlagen,
halten ihre Sachen heimlich, haben unbeständt
Glück, lieben die Gelehrten und Wahrhaftige».

Anno i8l, fällt die Ostern den Avrill.
1314 » B IS Aprill.
>8i; B B 26 Merz.
i8l6 B B 14 Aprill.
»81? B 6 Aprill.
18!» B I 22 Merz.
i8ly B B il Aprill.
1820 B B 2 Aprill.

Gastfreundschaft eines Löwen.

Eincr von den Mauren in Afrika, der auf
dieLöwenjagd greng, ve.ti ste sich wen in den
Wald. Er fand hier vor einer Löwcnhöl« zwey
lungc Löwen, die an ihn heran kamen und ihm
schmeichelten. D«r Jäger blieb stehen und hicft
sich mit den kleinen Thmea auf; in Erwartung
daß der Löwe oder die Löwin komme» würde,
nahm er sein Frühstück aus der Tasche, und machte
sich einVergnuseu daraus die fteundlichm Thiere

ZU

Jahrmärkte, nach dem Alphabet einge-

richtet.

Jahrmärkte im Jenner.
Aescht, bei 12. V.
Albcuf, ri.
Aizheim, 17.
Altdorf, 28.
Appenzcll, 1,.
Arburg, i z.
Baden', 2S.
Bcfort, 4.
Bern, 5 u« iy. V.
Blamont, 5.
Boll im T Freyb.28.
Brieg im Wallts, 17.
Cbur,-.
Danneniarie, 12.
Delle, iz.
Domvicrre, u. 12.
Echendes, 2.
Ellwangev, iz.
E'-gen, 28.
Erlach, 27.
Erlcnbach, 8.
Erfchwyl, 2«.
Ettiswyl, 26.
Fifchdach, 6.
Frcyburq in Uechtl. s.
Ttromagny, 12.

Jftrten, 26.
Ilanz,iy.
Xlingnau, 7.
Knonau, 4. I.

Küblis, 1;. B.
Leipzig, 1.
Lüctns, g.
Maßmünstcr, 18.
Meilmgen, 17.
Meyenberg, 2;.
Mors«, 6.
Mümptlgarb, 11.
Neuvreysach, >8.
Nürnberg, s.
Rapperswyl, 27.
Rheinftlden, 28.
Romont, 12.
Rötschmunv, 17.
Saanen, 8.
Schöpsen, 5.
Schüpfen tmEutltb.
Sempach, 2.
Solothur», ;»
Stühlingeu, «.
St. Aubin, 2.
St. Claude, 7 «. 2
St. Ursttz, 11.
Sursee, n.
Ulm, 26.
Unterseen, s?»
Uzneich, 2;.
ViviS, iy.
Winterthur, 28
Zostogen, den 6.

Wenn ein Jahr, oder Viehmarkt auf einen
andern Tag abgehalten wird, als in diesem

Verzcichniß steht, oder in demselben nicht zu

linden ist, so ersucht der Verleger diese« Ka-
lender«, thu davon zu benachrichtigen.
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10 42
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Ulil»rg. < Zî
9 ^ Atolls n.

10 Sch last-ca
11 Enpyroàa
12 Susanna
is Jonas
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s r s

>»8 Leand ^ .àl
t '4!

Ä' ilu,g. t «. Z5 M. l

'KâS, fchnee! 10^.9!
nl,rgnn. ; u. z; a.

16 IullM'S

^ ^ ^ ^ Bollmond beu i5., «m y Uhr i- nik.
Soan/»«n«iern^. von», verursacht à unfichid. Verfinst. ^

kl? ^ îthr,i m. Vorm. va< i«tzte Bterc.i » a .,m .» Upr1, min.dringt ftofttge Witterung. «orm. iß ,« gelinder Witterung geneigt.
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Haus - und Baurenregà w» Hemung. (?eàaà)
Wie eS am Ascher.Mittwoch wittert, so soll et die ganze Fasten durch wittern. Wen»der

Hornung warm ist, so pfleget gemeiniglich ein kalter Frühling darauf zu folgen ; am beste» ist.
wie die Alten sagten: wenn erv.el Wind, Schnee und unlustiges Wetter brtugt.

Die Wische. Jahrmàr k

Allkirch, z?.
Apvenzell,
Acberg, i».
Arau, -4.
Bttfort, i.
Bern,
Besançon, 4.
Bitt, 4.
Btschvi^ek, 2s.
Bremgarteu, 22.
Vrugg,,.
Bnren, -4.

Kinder im Fisch gebore», werden freundliche, gr-Chur, 6.
5 ^^.chick« Leute; st« lieben die Arme»; dienen jeder,

.rann gern, werden reich, doch unbeständig t» ih

e» Vornehmen.

zu füttern Unterdessen kam die Löwin, unbe-

merkt von dem Jäger, herbey, io daß dieser nicht

Zm genug, oder vielleicht nicht den Muth hotte,
>'ci»e Flinte anzulegen. Nachdem fie einige Zeit
dm Mann betrachtet batte, der ihre Juvgen,v
freundlich fütterte, entfernte fie fich; fie kam jk-
doch bald wietcr, und brachte ein Lcdaaf mit,
welch-s fie ,u den Füssen des Jägns ntrd riegle
Der Maure, der auf diese Art als Gastfreund
i» d e Löwcnfainilie aufgeuommeu worden war,
benutzte die Ge egenheit, eine Mabljeit zu halten;
er zog dem Schaase die Haut ab, machte Feuer

an, bratete einen Theil, und gab das Eing, weide

den Jungen. Nun kam auch der Löwe, der Va.
ter der Familie, nach Hanse ; und gleichsam aus

Achtung für die Rechte der Sastfrenudschaft, ließ

er nicht das geringlle Zeiche» von Wildheit biik-
ken. Den folgenden Tag als ihr Freund leinen

Vorr'th aufgezehrt hatte verließ er die Löwen-

familie, mit dem festen «ntschlusse, nie wieder

eines von diesen Thiere» zu todten, die ihn durch

ihr edclmüthigeS Betragen beschämt hatten. Er
streichelte und liebkose« die Juvgen, w^em er

Abschied von ihnen nahm; und Pater und Mutter
begleiteten ihn, bis er sicher aus dem Walde her«

auS war.
Betragen

».

DavoS, ;
Delle, 15.
Dttsberg, g.
v,engen, ».
Liessenhofen,
-glisau,
Eßavayer, 17.
.ttttswyl, 16.
>reyburg in Uechtl.
Giromagny, 9.
^randvillars, 9.
«wänlche», ».
GreyerS, 24.
Grüningkn, sz.
yguptwyl 8.
'.encourt,
^erisau,
^>undwyl, »z.
Llanz, et.

t« tw Hornung,
Langnnn, »4. "

Lenzbürg, 4.
Liechteustetg, »,
Litchstall,
Lörach, »4.
Loiane», e«.
Luzern, 22.
Martinach, 22.
Metmenstetten, 4. M
Mömpelgard,
Morset, 24-
Münster i. Aergä«,»;
Neueuburg, 24.
Oesch, 4.
Ölten, 1.
Orbe, ».
Petterliuge«, 11.
Pfeffikon, 9.
Pruntrut, 1.

!Rüe, Caut. Frthb. ;.
^ Ruffach, ,4.

2, Schwellbruo«, 9.
Schweiz, r.
Seewen, 24."
Sidwald, 2,.
Seignelegter, 22«
Thaun, ,4.
UnterhaSao, ».
Weinfelden, ,4.
Wifltsbnrg,
Wyl im Thurg. 9.
Zweyfimme», ,«
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Wind

>t<ß,Zle^ts.
regen

12 28
12 ZI
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Untcrg. 6 u. 14 w
is Herebert
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13 Gabriel

12 j?'l9
Der Neumond den 2. um 10 U. 1 m. Nachm.

ist ju frostigen Winden genügt.
Da« erste Viertel »en um - U. i, m. Nach«,

läßt Riscl erwarten.

Der Vollmond den 17. um i Uhr 17 m. Norm.
verspricht gelinde W tterung.

D^s letzte Viert-l den 25. um 5 U. 17 w. Vor-
mittag, erscheint bey heiterm Himmel.



Haus - und Baurenregelti im Merzen. (Niuà,.)
Ein Kukuk der im Merzen schreyet; ein Storch der viel klappert, und wenn die wilden

Gänse sich sehen lassen, verkündigen einen warmen Frühling. Ss viel Nebel im Merze», so

viel Schlagregr» «ud Gewässer im Sommer.

Der Mdder

Kinder IM Widder gevorru, hub dehirzt, zu.
lisch; durch hcirath-n bekommen sie viel Geld, h.>

den unbeständig Glück bey grossen Herren und g
meinen Leuten viel Gunst.

Betragen einer Bärin gegen ihr Junges.

Ein Jäger sah in einem Walde von fern einen
Bären kom nen. Um sich gc cn die drohende Ge-
fahr zu sichern ersieht creme nahe Birke, in der

Hoffnung den Bären ron hier aus vielleicht durch
einen Schuß mit seiner Büchse erlegen zu können.
Als die>er sich nähert, entdeckt der Jäger, daß er
in seinen Doroerklaucn ein Junges fest umschloj-
sen trägt und aus den Hmlcrklaucn langsam fort
geht. Vor Furchtoder Erwartung l'äll er sich ganz
ruhig, ohne die geringste Bewegung zu machen.
Der Bär geht langem weiter, ntem er bisweilen
stillsteht, und sein Junges leckt und licbkosct; bis
er an einen Teich kommt. Hier setzt er das Junge
weder, streichelt es mit der Taze, und ssck'i es

mit seiner Zunge. Dann steigt er am Ufer hmnn-
ter ins Wasser. Nachdem er hier einige Zctr sich

herum gewälzt und geschüttelt hat, fängt er an,
seinen P,lz zu dnrchsnchcn, und wirft cm ge kleine
Fische ans Ufer die er in dcmsclbrn gefange« ha".
Der junge Bär erhäscht und frißt die Fische. Die
Mutter fährt immer fort, von Ze.i zu Zelt F schc

aus ihrem Pelz zu suchen und aus Ufer zu werfen,
vermuthlich um, wenn der junge Bär gesättigt
>st, auch für sich selbss eine Mahlzeit zu h. den.

Unter

i«.

»7.

Jahrmärkte im Merzen.
'Lassaraz, s. Laufen, i.
L'guter«, ,1.
iLsclc, Luzern, z«
,Malleray, n.
H.aßmüustcr, 2».

;
Äömnelourd, z.
Monlsaueon, z z.
Ächtyauitl,, 2,
Münster im Greg, »z,
Starten, 10.
Ncubrcysach, 19.
sseuenst.a.Bieleriet zo.
Neuenst. im Schwarz

wald 24.
Neus,
Niedersept,
Ortikoa, OlttN,iz
Pfirdt, 9. zo.

Z'lk», I».
Abdevillcr, 2.
Zrtdors, 2;.
Älkkirch, 1, »
Apvenzell, ,1.
Stcburg, 19.
Arwange», iZ
Stnbvntìe, 2

Ballstall, 1. Belfvrt,!.
Berchur, >2.
Bern. 2 V Biel,4.
Slamont, 6.

oh, «m E. Zreyb.
Bülach, 2.
Burgdsrs, 18.
Ehaudefond, 9-
C'äv, n inBündteo, 8.
Colmar. >o. Coppet, zo
Cvssonay, zi
Courrendlin, 17.
Courtcmaichc, »e.
Danncmarie, zo.
Darmstadt - 2 c

Oavos. 1 Delle, 15.
Dompirrre, a

Dornach, i.Elqg,io
Enge« q. 11. v 18.
k.lenbach, y V
Ermenne, 10.
pranznieid y.
Hak, ». Gaiß^ 2.
Äcdwyicr, 29.
GUterimd!'». z.
Genf »i.
Glrvniagny, 9.
Gossau. 1.

Grandvillard, 9.
Habsheim, 8.
yorgen, 4
Hutwyl, 10
Uanz, »s.
?Iingnau, iy.
stösiikeo, 18
Kydurg Z4 Landser, 10
Lanberon, -9

Druvtrul, ^

Ragaz, iy.
?eclcdenft«, ,7.
Romont, 2. Rüe, io.
Sch.sthausen, 9
Schweiz, 17.
Stengen, zo V>
Srtingeo, ».
Seewis, ^
Sicrentz. »?.
Kignai», 17. V
Kslotbpru, u. ,0.
S'um.sw,'d, ,2.
Sulz, 17. Sursît, c

S'ühliNgkN, 24
St. Aubin, 4.

Claude, iz.
iThnn 6.
Illeberltnaen, >o
Ulm, 9. Unters«» z.
Uznach, 6. 27.
y'llrmrgtii, 22
?.ta»nffätteu, »5.
Mllisau, i.
Woifach, 24.
Zofingcn, 2.
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samstaq

Ambrose ic?4l
Joel M il ;6
Irenens M U- V-
Celestinus »W i 4
Mar. in Eg. »D 1x9
Sybilla îK » 4;

SS ,.9

So«. Auf«. ; u. 14 m. I

regen 12 52
->eDi unstet i« 56

Wi 1259
lou.58m.n.warm

^ c^H, hell
frisch

reifen

lZ
15
IZ IS
t, IZ

Unrerg. s u. »6 m.
2Z Ftdelis
24 GustavuS
2s
26 Cäsar
27 Ruprecht
28 P.4ftus
2? EuffachtuS

montag

dinstag
mitw.
donstag
freytag
samîag

àyriUl'elnrlll juItrus.
11 LP.M
12 Julius P. M
Anbr.d.Tag. z.io.
i) Egefiypus M
14 Ttburtius â
is Ol. âis Dan. «W

,7 Rudolf «G
Auferstehung Christi,

18 Val.-W
19 Werner
20 Herkules
21 Anselm
?2 Cajus

24 Albrecht

Mc.zi
5 49
41s

4)8
4 59

der<
stehet
auf

Sou. Ausg. î u. »» m.
schKn 1; 16

warm iz 19
Abschied, « u. so m.

wind iz 22
m-?, ^ fttschiz2f
5 «. 48 m. N. LlH IZ 28

regen iz zo
z^/wtnd I» Z2

Uoterg. s u. 18M.
)« Guido
5» Hermann

1 Hugs Bisch.
2 Abundus
z Stanislaus
4 Ambrosiuö
r Joel

Unters, s«. 47 m.
6 Iren.
7 Celestinus
8 Mar. lu S5
9 Sybilla

10 Czech.
11 Leo P.
»2 Julius P.

16

montag
dinstag
mitw.
doàg
freytag
samstag

M
M
M

Mc 16

9 4)
is 4)
il )9
A.V
« Z2
1 ID
i 59

Sou. Aufg. s u. î; m.
warm

trüb
unstet
nebel
trüb

8 ». 55 M. N.
fttsch

lZ Z4

iz z6

î) )9
IZ42
1Z46
iz sv
r» 54

Jcs. erscheint d. Iàng.
»s ^26 Anaeletus »
27 Anastastus «
28 VitaliS »S

donstag 29 Petrus M.
fteytag,» Quirwus Ai

17

montag
dinstag
mitw.

Io.20
2Z4
Z s
Z Z2
)59
4-s
45)

Sou. Aufg. « u. î ».
^4, risel

katt
dunkel

î) 58
14 2
14 s

^?,X»tnd.i4 9
là 1412

>4«. 44 «.n. lH?il4ls

Uarerg. su. «»m.
î) Eges.
14 Tiburtius
15 Olimpius
is Daniel
17 Rudolf
î» Valerius

ver Re»ms«d de» î. «m s Uhr ». Vorm.
Va< erste Viertel den 7. «m 10 u. ;s m. Nachm.
Ver Vollmond de» ,um e U. 4s m. Nach,

erjeugt trübes Gewölk.

Dat letzte Viertel de« Uhr e; «»»
N«ch». ist auch ju Wolken <«neigt.

Der Neumond denu« 4 U. 44 «. Nach»
giebt de« Monat eise» geltode» AuSga»«.



Haus - und Bamilnrgew im ApM. (äpriii,.)
Ein trokencr Aprill ist dem Erdreich nachtheilig, hingegen ein nasser allen ffeldfrächtnl gc

vethlich. Ists am Palmtag schön, hell and klar, so gledts ein gut und fruchtbar Jahr, âaue
am Charsreytag regnet, hoffet man cm gescgnel'.s Jahr.

Der Scü'r. Jahrmärkte im April!.

minder im Stier gedohren haben Lult zu Lano.
lulern, zu »rshlicher t»-csctlscha,t, lieben die Musst,
stronomi«, sind hoffärtig, scherzen gern mit Weibs-

bildern, haben doch wenig viuek bey ihnen.

Jahrmärkte

Atlen, 21 Albeuf, 26.
Altcnhcim, 2;.
Ardera, 28.
Arburg 2».
Baden, 26
Bauma, 2.
B.lsorl, ».
Bern, s u. M.
Berück, 27 Biel, 29.
Bremg arten, 2».
Brieg, 12.
DachsftldiN, 2?.
Delsberg, is-
Diengcn, 26
Dicssenhoftn, 2«.
Dannemartt, 2;.
D.lle, 26.
EchallcnS, 22.
Eglisau, 27.
Elgg,
Ermatingen, ih.
Estavayer, 7.
Frankentha!, 8.
Flschingca, 22.
Frankfurt 2°.

Hink, yptt 1Ki3.

im Aprill.
Frutigm, 2.
Gaiss, o. Elaru«, 2;.
Glivmagny, »z.
Granbwn, 25.
Grandvillard, iz.
Grcnchen, 26.
Greyers, 14.
H lden, 28.
àisau,
Herzogcnduchstk, 7.
Hlffmgen, 27.
Hundwyl, 27.
ItMen,
Kaiscrsberg, ».
Kcflcnholz, 2;.
Knonau, 2«.
Konstan»,^
Lachen, 20.
Langenbruk, 28.
Langnau, 28.
Lassara», 27.
Lauffenbnrg, 2».
Laupen, 22.
Lis Bsts, 5.
Lichtenstrig, 2t.
LücesS, 2.

B

,22.

Lutern, 20. M.
Meilen, 29.
Monrhey, »2.
Morjet, 21.
Mömpelgarb, iy.
Mühlhausea, 20.
Nürnberg, 21.
Oder-Tremlmzm, 4.
Omssngeu, av.
Orden, is.
Oron, 7.
Petterlingc»,
Pficdl, 2».
Plaseytk, 21.
Ponlarlter, 24.
Prumrul, 12.
Rankwi.l, 4
Rapperswijl, 21.
Rcinach, 1.
Richrenschwyl, -7.
RomainmotUr, it.
Siomont, -o.
Rdlfchmuad, i,.
Rothwyl, 2;.
RlitlMEant.Frchd.23.
S»mmn, ».
Schoftland, 2t.
Schüpftn,26.

Schwytz, 20.
Sckingt», z;.
Sempach, e.
Seewts, 20.
Kibwald, 2».
Sololhurn, 2».
Staus, 22.
Stetdor», 2».
Stein, 28.
Stühlingcn, 26.
Stc. Eroix, 1.
StUrssz. 1».
Sur><e, 2t.
Thaingeu, »,.
Urnäschen, 2?»
Utznach, 17.
KallcndaS, 2«.
Visdach,
»wtS, »?.
Vlllingtn, 2».
Wàdenschwyl, »,
Watlwyl, t.
«eggis, 2,.
Wiedlisdach,
Wyl im Thurg. 2,.
Zosivgcv, 20. Zug,20
Zwehßmmm, 22.

Wenn «tu Jahr-ober Viehmarkt auf «inen

Senn. Fea. oder Feyertaz fällt, so wird «
gemeiniglich deu folgend»» Ta«, od:r àr
Tag früher, abgehaltt»; I bedeutet Jahr,
markt, V. Vieh markt und M. Meße.

«ltdvrs haltet alle DsnserstBge des Jahrs
Wocheumarkt.

Bern, den istco Dienstag jede« Monats
vtehmartt, und alle Dienstag Wvch'nmarkt

Frk'churg im Uechtland halt Woch,umerkl
alle Samstag.



L
Lauf Planetenstellung. îîin!

samftigl l' A^IderLl Cl'er./XI), 4°°^'I'4'8!1? Werner
»L

MiMtao
dinfiag
mtèw.
donstag
frey tag
sanft a q

Vom guten Hirten,
2 Athan. M
Z M
4 Florian -W
s Gotthard »G
6 Joh. P. L. K«
7 Juvenalis W
8 Mich.Ersch.AL

Jo. l».
gehet
unter
li
UV.

1 28
» O

2 2.8

Sou. Ausg. 4 u. >0 m.
-XLK, lieh!

wi.
he

Ocl'H, fUsch

9U.24M.V. wind
neoel

14 21
-424
427

14 jc-
14 Z5

14
14 t?

l Unterg. 7 u. 10 A.
>20 Herm.
21 Unfelm
22 CajuS
2Z
24 Albrecht
25
26 MaclêLuS

»?

montag
dinfiag
MttW.

donstag
fvevtag
fmnstag

Utber eta Kleines,c.
9 BeatusM

10 Malchus âk
11 Uriel, Luise â

Panerattus âAnb^.d. Tag. l.40
iz ServattuS «W

»4 Evtphantus -W
is Sovliia «G

Io.,6.
2 so
Z "
; zc>

z so

4 11
del C
stcbet

Son. Sl isg. 4 u. 40 m.

àG) warm
H.O'b schön

nebU
ÜZH.X, w.

Abschied, 10 n. 20 m.

4XLD^, wvlken
u. s? m. v C^p.

1441
.1444
14 47
14 49

14 s!
14 s;
14 55

Unterg. 7 n. zc> m.
27 Anafias.
îag Vitalès
29 Peir.MlM.
;o Qmrtnus

i
» UchanastuS

z»

montag
db-.stag
MttW.
donstag
frevtag j

samfiag'

Christ, verheißt o.Ticdst.
.6 Peregr.M
17 Aaron à
i! Isabella M
» s Pûtentia à
20 Christian à
21 Confions
22 Helena sK

Jo. is.
aus
9 Z9

-0Z4
l i 2?
A.V.
0 ;
0

Sou. Ausg. 4 u. z, m.
ìvi d

-XD, hell
schön

^-XGU, ft.

/?-//(?, wi
nebet

14 58

Is O

ls 2

is 4
is L

is 8

15 10

lluterg. 7 u. -9 m
4 Florian
s Aoètyard
6 Joh. P. L.
7 lfuveualis
« Mech. Grsch.
9 Beams

iv Malchus
ZI

mouiag
dirstag
Mitw.
dottstaq
frey tag î

kanfiaq

In Christi Nam bitten,

-z Dtetr. W
24 Johanna W
^ ^
26 Eleutherus i?^
s? Kutr.M
TZ Wilhelm â
e? Maximilian à

I0.16.
I 9
1 Z6
2 l
2 2s
2 s2
Z 52

der C

Sou. Aufg. 4 u. 2; m.
8 U. z 8 M. V. lH

dunkel

sch.n

ch?er.^H, trüb
Tu U. si m. N.

Is 12
15 14
Is 1/
is?eo!
:s 2à

s 24
ie 26

Untcrg. 7 u.m.
UrichL.

i2 Ptmeracius
15 ServatiuS
14 EpiybaniuS
is Sophia
-s Pe sarinus
i" Aarn't

22

èlag
Zeugniß v. H. GUst.s,
lo Hj .h
»1 Pàonella «D st

Zv.15
,eyet
unter

So«. Au«a. 4 u. »6 m. i

dunkel
-XLI5, wottml

> s 28
s

U^terg. 7 a. w.
' Jsabâ
Pstenlia

Das erste Vien-I den?, um 9 Uhr 24 m. vor Tus letzte Vfttcl d n um 8 U r ,8 m. Vor-
mittag erz ugt neblichte W Uerunz. mittag, läßt auch Wo! n erwaiien.Der Vollmond oen 15. um 9 Uhr 5) min. Vor. Der Neumo >d den 29 um -.. U. 51. m. Nachm.
mittag, bringt Gewölk mit sich. ist a ich ui unsr u>i lichem Werter geneigt.



Haus- und Bamenregew tm Mav. (àju,.)
Der May külss, der Brachmsnat nasi ssillet den Speicher und die Faß. Wmn es aufUr

danus.Tag schön W ttcr ist, so soll der Wein " chl geraihen.

Die Zw? u-'.ae.

Die Kinder im Zwillinge gebohren, hàLust
zur Weisheit Gcschiklichkcit, studieren wohl, sind

iurzwetlig und fröhlich, mischen stch in fremde Hän
sei, gute Einnehmer, bös« Bejahter, drehen den

Mantel «ach dem Wind.

AbbevillcrS, 18

Altkirch, iy.
Mstättm, i?.
Appeuzell, e.
Araa, -6.
Äubonne, -s.
Ballllall, »i.
Baar, i.
Bassecourt, »8.
Belfort,
Bergheim, i.
Bex, 6.
Bischoffzell, -4.
Boll, iz.
Trugg, r».
Büre«, 5.
Burgdorf, »».
Ehatndon, ix.
Chaudefond, »e.
Chur, i i.
Cornvl, 24»
Cossonay, 2».
Davos, 22,
Delle, 24.
Domodoffola, »4.

Jahrmärkte tm May.
Engen, 2».
Emishcim, 1.
Erlach, 12.
Erschwyl, i».
Escholzmatt i».
Freyburg in Uechtl.

Frik,
Gedwyler, ,1.
GlaruS, ;.
Gossan.
Tottliebcn,
Traßburg, 1,.
Greyers, e.
Giromagny, 11.
Glovelier, 25.
Grandfontaine, n.
Grandvillars, 11.
Hcricourt,
Huttwyl, e»

Ilanz. iZ.
Kayftrstuhl, z».
Kerzen,'!,.
Kübsss,
Lauffen,
Lausanne, r.

B 2

Iahrmär!
Lenk, 1.
Leipzigs.
Lenzburg, 5.
Lmdau, r.
Luzern, 17M.U. 2;.v.
Marthalen,
Markirch,
Milden, -y.
Mömpelgard, zi.
Msntricher, 7.
Munster im Luz. ic».
Ncudreysach, r.
Rcnenst. a. Bielers.-;
Neus, 6.
Nldau, 4.
Riederscpt,
stods 12.
Oberhaslt, 18.
Oesch, I».
Ölten, 1».
Pfessikon, 1.

vruntnit, 17.
Rankwnl, 2 u. is.
Rcconvelier, 14.
Rechesy, i,.
Renans, 10.
Rheinegg, 17.
Rhetnftlbe»,
Roche, i.
Roggenburg, iy.
Ruffach, 2».
Saraeu,i<.

te tm May.
Schleichet«, 1».
Schwarzenburz, i,.
Schwellbrunn, n.
Seewea, »».
Seignelegter,
Signau, 6.
Sitten, ,.,i.
Solothurn, 18.
Soncedoz, 4.
St. Blähe, 10.
St. Tranchier, ii
St. Gallen, 22.
St. Morij, 2?.
Sumiswald, 14.
Thann, 8.
Tourtman tm W. s.
Trogen, 17. V.
Unterhalla«, 24.
Unterscev,
Uijnach, i.J. u.V.
VallorbeS, 11.
Villingen, 1.
Waldshut, 1.
Wangen, 6.
Weinftlden, 5.' '
MiffiSburg, 14.
Willisau,I.
Wtnterthur, 20.
Wyl tm Thurg. 4.
Zürich, 1. V.



«
Lans. PsaneLttlßellu^g. Tags!,

st. m.

.'mpeg
nittv.
donstag
irsytag
samstaa

Vticomeoes
MaxeellmuS Ktz

Eafmus ^Eduard kêC

B^ntfaeins^r

I0 40> tievtuv

iias^^, tM
U.V. CQ.-jcD,
o î Ll^, regen
o zo : I u -s m n. trüb

is Z' -o Christian
is;»îzi Vo«ßan6
is Z4ZS Helena
!5)f2Z Diàrich
ls?624 Johanna

-, iSendaogS.H. Geistes

> s Henr.M
m?Mg' 7 Nuperà â
dtnßae ' » ^mitw.
donstag
freytag
samftag

> Ios â
10 On«,ftion -Vê

11 BarnabaS «W

i» Bafilldes b-s-

I0.14.
054
i >5

4s
54
1»
Z7
»

Son. â - g. 4 u. il m.
/XP.LH5, wi.
s'
/^S/rn^ warm
-KcUG, w.

X T àp. trüb
^ - o wind

15 Z8

Is ZA

1540
1541
is 41
is 4?
' s 42

Unrerg. 7 u. 49 m.
,s exzu. Urba
16 EleutheruS
-7 EutroviuS
28 Wtldelm
25 Maximilian
,c> Hiov
?i «etronâ

4

«ontag
dinstag
«itw.
donßag
freytag
femstaq

jtttvr. d. Tag. 16.
Ttsprgch mit NicodlM.
1; Elis. M-
14 Ruffwus kà
's ^isIusiinuS M
17 IulieA
18 Arnold
1? GervaK»« ^

Zoh.,.
î,2

der 6
Sehet
auf
10 zs
11 8

li;?

Abschled/10 u. s4 m.
Son. Uusg. 4 ll. 9 w.

i regen
» n. 2 m. v. unstet
4inM Zeit wind

c<H warm
^,4eO, dunkel
CV.cs-/', trüb
>5 ft- warm

154;
'5 4,
it 44
is 44
1545
1545
1546

Unterg. 7 «. 5, m.

i Nltâ
s MarceZinus
z Erasmus
4 Eduard
s Bonifaeius
t Henriette
7 Ruyert

-i
«ontag
dtnstag
mitw.
donstag
freytag
samstag

Zletqu Manna.iia^cu»
20 Abigael ZL
21 Albtnus
22 lot.Rltter
»? Baßltut
-4 Zoy.Tâu? M
25 Eberhard M
26 â>

Luc. »6

A.V.
c> ;
0 25
Osi
r is
1 4'
2 10

»t Vom grossen Ubendm. ^vî.14
27 7 Schläfers -59

nontag »8 Bmjamtn -W ter 5
ttustag sa? -W,gehet
nitw. >za Pauli Ged. KK unter

Son. ÄUt«. » u. 7 m.
wt

4- 46 N.

wind

1545
1547
is 47
1547^
1546
is 46
1545

Uncerg. 7 u. ; z m.

JostaS
10 Onophrlvn
11 Barnabas
12 Basil,
i, EliseuS
14 Rnffînus

S"". Au'g. 4U. 8 m.
C?er. G dunkel

G 6u. f6 m. V. e

o «fH, AS nebel

1545
is 44
154)
15 42

Unterz. 7 u. ;z m.
Is I Vst."
16 Iustinus
17 Julie
18 Arnsld

Das erste Viertel den sten am i >tyc - r mm.
Nachmittag, betagt trübe Wolken mit fich.

ver vollmsud dru i^ten, «m - Ubr » min.
Vorm. erscheint bey ungünstiger Witterung.

vas letzte Viertel den 21. «m 4 U. 46 m. Nach.
mittag, w'll Ungewtkter erzeuge«,

v r Nmmond )en -z am a Uhr «. Nor
mittag scheint zu Nebel geneigt.



Kinder im Krebs gcbohrm, habcn ein fchar^ und

subtil Mächtniß. grossen Verstand, ein ernsthaften

Ruth, end anfrichtiq, hassn alle Laster und lt.beo
die kugend, haben Glück, doch unbeständig.

Hsus « und Baueenctgelu tin

Hat der Brachmovat znwelftv Rege», dann g!e

w ist alle Aag gut Aderlässen.

V-achnwnaì (ä

bt es reichen Seeges

uniu».)
Wenn vteXvsl» dlühtt!

D^r Kreb

Unter andern wirst sie auch einen Fisch heraus der

beträchtlich grösser ist. als die andern. Mit tneftm

wacht stch der junge Bär, der nun nicht mehr zu

fressen Lust hat, ein Ber.nügcn zu spielen ; er wirft
ihn mit dem Rüssel in lie Höhe, zieht ihn ich
der Tase herben, und stößt ihn wieder von stch.

bis er ihn unglücklicher Weift ins Wasser wirft.
Sogleich springt die Mull>r in der äussersten Wulh
ans Ufer, fahrt auf ihr Junges IvS, uns verletzt

ihm mit der Tatze e neu so t erden Streich, daß

de? junge Bär starr und ohne Zeichen des Lebens

liegen bleibt. War die alte Bärin vorher zormg

ft wird sie jetzt durch den Tod ihres Jungen, wo-
von fie die Urftch ist, in eine wuthende Angst ver-

letzt, die sie durch allerley wund.rl'.chc Geberden

äusserte. Sie ergreift d.is Junge. rüttelt und

schüttelt es; bald stellt sie es aus die Beine, bald

legt sie es wftder auf den Rücken; schleppt es un-
ter gräßlichem Brummen von einem Orte zum

andern, schüttelt es wieder. und benechi und

leckt es. Aber alles umftrst, der lungc Bar blieb

starr, nnv bewcgie kein Glied. Nun si^ath die

alte Bärin in dle fürchterlichste Wuth ; ich

brummend läuft ste hin und h r, walzt sich, kraft
Locker in den Boden, und wirft die ausgcr-iftne
5rde, so hoch als dir Bäume, weit um stck her.

Bald

Iahrwà rkt« i

Sîtdorf, ; u. -4.
Babtoîvàt, 14.
Belfort, 7.
Gendorf, »».
Biel,
Bischoffjtll, ,4.
Bouor>), 2.
Brcmgarten, ».
Bürm, jv.
Colmar, ». »4.
Cvurchapoip, is.
Couttemaiche, >4.
Delle, -8.
D-lâbcrg, -8.
E chnllcn!», -»
Eußshe.m, 8.
Cstavayer, 2.
Ettiswîl, ».
Fftdkirch, 24.
Giromagny. 8.
Grandson, 2«.
Ifrtcn, 8.
Lachen, 8.
Langenthai, 1.
Lcma «, 14.
Laussenburg, 8.
Leukim Wall«, »4.
Ll-chtensteig, 14.
Liechstall, ?6.
Locle, 2-.
Lütry, 17.
Martimch, 8»

Maßmünster, ».
M-^llingen, 8.
Morse», ?«.
Mbwpclgard, »4.
Münster im Greg 7.
Murten, ?-
Neubrenach » ^4.
Riederftpt, ».

Noirmont, 1.
Röcvlmgea »».
Nozervt, 14«
Oltku, »i.

m Bracht» on at,
' Detterlmgca, z.
Psirdt, 8.
Pontarlier, ,8.
zvrunttllt 21.
Rapp'rswgl,
Ravmàrg, is.
Roll, z.
Romàmotler, 18.
Romont, 1;.
Rothwyl, 24. Rüe, l».
Salez, 24.
SchaMuft», t.
Schliengeu, 14.
Sempach, 7.
Sldwald, z,
Singen, is.
Stssach,
Sitten, 5.
Eoiothuru, 8.
Speichmgen, 1,.
St. Claude, 8.
Ste.îrotx, 1».
St. Immer, »,
Straßvurg, »;.
Glàhiingeu, »»,
Surfte, 2à.
Sulz, »s.
Thone, e.
Tuttltngek, »4.
Nlm, is.
MM, -4.
Urscru, 1».
Balîngin^
Vielmerges^
Billingen, ».
Moloch. ».

Wyl iw Th«r»à»t, 15
Zsflngt», s.
Lus, 8. ^Aurlch, ri. F.
Zmzach, s a. 14«



Lauf. Planeteustàng.
dot^ag!
freywZ!
samstaq!

The^baid

^'.'ancZfea
M
M

TagSl.i
st. m.l

lO 2s
10 5Z
11 56
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n-ontag
dinstag
mitw.
don stag
ftevtag
samkaq

Vomverlohra.Schaaf,

-KO warm
ichöttlis 41

15 41
Is ^.0

4
s VSdWtg
s Esajas
7 Joach.m
8 Kilian
9 Cvrillus

7 Brüder

àî^
«W
-W
kê

Luc.!,
11 ;6
». i 50
U.V.
0 16
0 Z7
1 0

28

ZA Gervasius
20 Abigael
21 Mbinus

Son. Aufa. 4 u. lo m.
^<5 tr. if Z9

0 u. s m. n. lü h 15 )L

-8

mentag

dinßag
INtttv.
donßag
freytag
sünzsta.^

Vom Balten u.VPttlt r- Luc. 6

II Rahel W 2 2
:2 Samson à 242
Aàd.Tag. ». «o.
IZ MderC
14 Bonavmt. à stehet

is àzauf^ ^ 9 38
>17 Alexius ZLjio

warm
warm

C^p.
nebel

^ doa.

is 5^
's 3s
15 34

Unterg. 7 u. ?» m.
22 iot, Ritter
2; Bastlius
24
25 Eberhard
26

»? Von Pctri Berufung,

iî Brandolf Lî
19 Rosina
20 Otto, Hart. ^

.21 Cleva M
donstag-2 M
sreytag -z Apollon,
famstaq »^ CdMma

Son. Aufg. 4 u. I, m.
-KHG wi. Is zo

^GUAc, reg 1529
Abschied/10 u. so m.

2 u. s4 m. n. is 2Z
Cî5 is 26

^Vct'/cf'? is 25
-KG D, ìvott. 1524
-^H,G', txàbis-22

s s2 27 7 Schläft?
^ giltst Beniamtn

Uoterg. 7 u. 4î N.
29
zc> Pauli Ted.

Theobald

Franeifta

«nontag
dinßag
mitw.

Luc. s

io 26
10 so
11 14
l l 41
U.V.

0 12

0 4?

1

2
Z

4
r Hedwia

montag
diîlSag
mitw.
doustag
frey t. g
'Ämstag

Pyaniacr iSerechllgkeil

Son. Ausg. 4 u. 2« m.
warn-

>Kcf
IS u. 28 m. n

geltnd
Cller. Qch

-KO,-Q<5 dsnne"
ream

is 20
is 18

is is
is 14
is ri
is 9

Unrerg. 7 u. 40 m.
« Esajas
7 Joachim
8 Kilicm

CyMus
10 / Brüder
11 Rahe!

2s
26
»7 Martha
28 Pantaleon
29 Beatrix
;o Iacobea
11 GecmanuS

Mal.,
1 Z3
2 27
3 s-

1571, Samson

M
«
^jderC
Mgthet
^junter

A??

Son. Sufg. ^ u. 28 m.
-K-? G Wind

o «/'H schön

O)tl. I2M.N.

lit H/Ac, nebel
-KsG drnneri4 49

Unl'rg. 7 u. zz m.
is 4!iZ
is 2 14 Bonavmt.
Is c> ls
14 57 16 Ruth
14 ss 17 Alexius
14 52 lZ Brandolf

19 Rosina

Da« erste Viertel den um 0 Ubr, m. Nachm.
läßt grosse Wärme erwârtto.

Der Vollmond den i?ten, «m »uh? 54 min.
Nachm., ist zu unstetem Wetter geneigt.

Da« letzte Viertel den 2». um io U. 28 m. Nach-
mittag, verspricht angenehme Witterung.

Der Neumond den 27., um 2 Mir ,2 min.
Nachm. macht eine uvsichtb. Sonnensinst.



Kinder im Löw gedohren tragen Liebe zur G..
rechttgkctt und Bahrhe.it/ könmn nicht heucheln
sind beherzt/ listig / zornig / arbeitsam/ trachten nach
grossen Ehren.

Haus - und Bamenregcln im Heumvnat. (äuüu».)
W !M die Ameisen um Margaretha und Jakob. ihre Haufen höher und weiter, al< sonst gt

wohnlich, machen, so bedenkt cs einen »ruhen lalle« Winter. Wenn der erste Hunbstag schön
ttneicht, so vermuthet man den ganzen Monat ami gute Witttrung.

Der Löw. Jahrmärkte im Heumouat.

Bald packt sie das Junge wieder, und schleppt es
ins Wasser, wo sie allerley Stellungen und Be-
wegungen damit vornimmt. Endlich bemerkte sie

Spuren des ebens an demselben. Mit einem
Ausbruch der lebhaftesten Fnude setzt sie ihre Opc-
ralionen fort, bis das Junge ganz wieder berge,
stem ist; dann nimmt sic es in die Klanen vor die
Brust, und lrägt ks unter sröhlichiin, aber fürch-
terltchem Kebrülle vrt.

Gesellschaftliches Leber, der Affen.

In Afrika sind die Affen ausserordentt ch zahl-
reich. Hi.x wandeln sie an d.n Ufern des Flusses

- G a m b r a od. r Gambia, in Haust« von bis
>vso h.rum. Es sind aber nur Affen vo» einer
lArr die sich zusanm cugcsellm : denn es giebt eine

unzählig? Meng- Arten derselben. Man sagt das sie

>ordtmliche rcpo'lckanlschr E<nrlchlung.n uni r ich
illaben, und gen u üikr Ordnung und Gehorsam
Walter,! daß sie in guter Ordnung, und unt-rAn-
»whrnng geiviffr Häupter reisen, die unter den

jAr ßt n gewählt werden; dnß die Weibchen ihre
fflciain U! ter dem Bauche tr gen wenn sie nur
eine» haben, u d w nn lie zwey habe» > das Andre
auf bin Rucke» laden; daß der Beschluß ihres

^ Trup«

Mlenrschen, 2z.
Ä ttlrch, 2;.
Arberg, 7.
Arburg, 2.
Aran, 7.
Arwanaen, »s.
Augsburg, 4.
^eaucair«, 2-.
Betlvrt,
Bâgarde, :6.
Boö :y.
Zhiavenna, 15«
Cossonay 8

Davos, s.
Delle, ly.
Durlach, 2,.
Feuerthalm, 6.

Memmtngrn,
M'ycnderg, 4.
Milden, 7.
Mömpelgard, 5
München, 2^.
Münst-rimLuz.
Ncuenburg, 7.
Neus, 1.
Noj>roy,
Orbe, l ».
P'lterltngcn, ».
Pforzheim, 4.
Pfirdl, 2«'
Pruntrut, 26
Rheinegg, 2z.
Romont, »,.
Nötschmund, 17

2î.

Grlß im C. Luzero, 26. Küe, -z.
Gelterkinden. »4.
Giromaguy, »z.
Haßiach,
Heidelberg,
Herlcourt,
Hìrzvgenbuchset, 7.
Jla:>», 27.
Ivgchiwsthal, is.
Kaisersberg, 5.
Klingnau, 2.
Langnau, 22,
Lassaraz, 6
LûccnS, 2.V.
MichNt, «4.

Gaanen,
Seignciegin, »?.
S-chleithetm,
S'wpach,
Tt. Anneberg,
Gt. Tlaude, 7.
Gt. Eglt, ».
Gt. Mortz, s.
Thann, ».
'tkbcritngiî», H«

N?vis, 27.
Waldshut,
M'llisau, 5.
Würjbmg, z.

»r.



4
Lauf. Planetenstellung. Tagsi.

st. m.

montag
dinstag
mitw.
donstag
freotag
samstag

res. 'pttiel
1

.» Port. Mos. â
e Stes ZtMd M
4 Justus -O
s -K
5 StttuS W;
7 Afta, D> n. ììà

Kr 8.

9 t8
I)
10 j)
11 2
; i?z
U V.

0 l

Son. Aufg. 4 u- ,7 m.

-tcD, ^ Schein
schön

LZc?, P?-
4 U. zo m. v. 45 h

liebì.

- /X-L, w

j Unterg. 7 u. 1, is.
1447 20 5 LMo,Havt.
144421 Eleva
14 41 >22 Magd.

AMlonia
14 56 24 Ehnst'na
i4Ztj2f s ..si
14 .'O 26

Z-

m.mtag
djnêaft
mitw.
dsnstag

fteytag
satNìiaq

Vom falschen Hrovhelê

z Reinhard M
9 Lea. Albert. M

10 l lMtttuS M
11 Gottlieb á
iz Clara à
Anbr. d. Tag. 2.

lZ Hyy'âNs N
14 Samuel ^

Mac.
0
1 44
2 18

i?
dtt'C

stehet
ani

Son. Ausg. 4 u. 4/ m.
^X^Uwarm

^O,^X^,. heiß
-X6G, ?!' >.. t^.
Cî5, warm

G27. v. sichi

Abschied, 9 u. 10 m.

warm

1427
1424
1421
1418
14 1s

141s
l» ir

Unlcrg 7 u. ,j m.

27 MurU)u
2Z PantaleM
29 Beacrix
zo Iàbea
zi GermanuS

?!î!^nîî^
1 Pet. Krltf
2 Blwè.Mofes

n
Sdl'.t.
montag
diustag
mttw.
dmstag
freytag
samstaq

Ung«7.chle H u^airer,
i? Nap.iM

17 Be echt ld M
18 Gottwald à
19 Sebaldus M
»0 Bernhard à
"i Privat!^ »Äß

Luc.16
8 s?
921
9 47
0 l6

l O f<z

m ri
AV.

S-n. Au,g. 4 u. ?à m.
watm

^XS,lüO trsckeu
don.

j u. If m. Ä. /Xc?'

dvnt.

14 9
14 5

14
1; 59

IZ
1; 52
«z 48

ltnikrZ. 7 u. 4 m.
z Stef.Erf
4 Justus

6 Sîtt'lS
7 A:'.a,Di nat.
s Reinhard
9 Lea. Alhertine

»4

montag
dinstag
mitw.
dsnstag
freytag
eamstaa

Its. wecvt über Lerus.
as Selpio M
»z Zacheu«
24 ko«

»s îvL
»4 Genesius M
27
,« Anaustlnn4 M

Luc. 19

0 22
1 2j
2 Zi
z 42

de? C
gehet
ume»

Son. Auf«. ; u. 8 m.

/ h wi
heil

CK, schön

w
O l U. Z6 m. v. ^XO

ìràb
dunkel

iZ 4f
iZ 42

i) s9

i)
lZZZ^
»? ;o
1Z 2?

Unlirg s u. îsm.
ic>

11 G,ttlleö
12 Clara
iz Pypoiitus
14 Samuel
15 Nap.
iL

z,

montag
dinstag

Phar-Wr uuv Zàer,>Luc.i8

5«s Felix, Adollâ
Rebeeea «W

8 -s
846

9

Von. Au-g. 5 U. ty m.

lHb,G4 mdltchì
heiß

-xcS don.,et

:Z2;
1119
l? iK

Uaterg. s u. 41 m.

i? Berchîsld
18 Gottwald
19 SebalduS

Dat erke Btertel deu 4teo, »w 4 Uhr ;« mm.
vsrmtttag, bringt grosse WZrmc.

Du Vollmond den 1». um Uh? »7 w. Vorm.
l^det «tnc kchtb. Bcrsiast. 0. erzeugt Rcgcn.

Da< letzte Vi.rtei den >?ttn, um z Ubr i? >»tv.
Vormittag, dürfte a«!ch Regen bringe«.

Du Ncumond d-v 26. um i Uhr ,6 m Vor«
heitert die Lust auf.



Han? -> und Kaurcnregêtt? im AugM?nat- (àxul^u.)
Wie es auf Bartholomêus'Tag wittert, so g--wb«n die erfahrnen Banken es werde d?» ganz:«

öerbstmonat gleich« Witterung kommen. S'y arbeitsam in deinen jungem Jahren,.bannt etw
Alter wghlgche.

^nnofratt. Jahrmärkte im Uugstm»nat.
Altstädten iü, Münster in Grtns., a.

Avpenzel! -e. Mê«. »8

Arau,Belfort, s. Mn-batha'., n
Besançon 2z. Nm?w!Nisach '
Biet ' Llmenst. a.Btti ti. z i.
V schosszcll, 50, N'.öau, 24.
Br mgarrm, zz Noirment, s.
Brieg, is. Nozerot, r.
Lossonav, .26 .Ölten, is.
Erurrenttln, li. Ormont, »5.
Danncmaric, ; «. Dsullmdorf, ;o.
Delle, »o. Ravperswyl, -8.
DiengkN, 24. Zirgensberg, i«.
Diesimhofen, it, Reichm see, r».
Einsiedlm, ,0. Rmans, i.
Engen, 24. Rheinftldm,
EnsishrlM ?4 RvmoNt, r-
Feu-rthalen, >8. Rue, 26 Raffach, -6.
Zischbach >» Frik is. Garnen, is
Gcns, 24. G:x, e. Schaffhausm, »4.
Giromagny, 10. Schwarzenberg, 9.
GI -rus 10. Schwellbrunu, i7.
Bits im Wallt«, 14. S>ngm, -t.
Grabs, 16 Sowthum,
Hauvtwyl, ;» St. Jumcr,2o.
Huttwyl, 4. St. Ursitz 16.

Jscnheim, ez. St. Wolfgang, sz.
L ndftr, is. Surfte, 28.
Landshut,24. T hannmgen, 24.
Laumaen, 24. Tschangnau, 24,
Les Bois, U b-rlingen, 2;.
Li.chstall,li. gnterhallau, 16.

L-gnieres, sz. trw^chen, 9.
Lyon, 4. V àngin,
Malters, 2 z. Wangen, e.
Maßmünstcr, 9. Watw-yl, n.
Melllugev, is. Willisav,io.
Mcls, 26. Molfach, 4.
Milden, 25. Z »fingen,-4.
Mdmpelgard, 9. Zurzach, 28. M.
Münster im Greg. 24. Zweyfiwmttl, »5»

Kinder in der Jungfrau geooy m md kunstreich

ch«g, freundlich, fromm, fröhlich in der Jugend
'abcn sie wenig Glück, zur Kaufmannschaft aber

-roß Glück, liebe- Leiber, werden reich, bey grossen

Herren haben sie W dmvârligketi.

truppes imm r ans einer gewiss. » A zahl d>r Groß-
len b sieht. G miß ist es, daß sie anssrorduitliche
k-reistlgkeit haben. Jobson, ein E-iglä der,
der ei e Reise ans dem Gambia machte, w in-
derlk sich über ihre V rwegenh.it, sich ans den

Bäumen sehen zu lassen, die Zweite z» schütt li,
"nd den Engländern durch ihr Geschrey zu
drohen, als ob sie sich für b leibigt gefunden hatten,
daß die Menschen cs wagten ihnen so n be zu
kommen. Ja der N cht hörte man ci c Menge
Stimmen, die alte mit einander zu sprechen fehle-

neu; und dann wurden diese Stimmen von einer
andern wttche stärker war, liderschnm und zum
Stillschweigen gebracht. Iobson b.merkce auch,
-n solchen Gcgende ws sich Mehrere dieser Thiere
aufhielten, eine Art von Wohnungen die anö zu-
sammcngkfiochtmm Zweigen und Nci.er best«,,,,

dcu, und in w-lchcn sic sick w »igstens gegen die

Hitze der Sonne schütze» konnten. Merkwürdig
ist cs. daß alle die vcr>chl:dencn Arten von Affen
sich nicht mit einander vermischen, und daß man
nie zwey Arten an einem Orte beysammen findet.

^Hiok. Nott ISjA. C



Hîamte^steLuug. Tahiti.
il. rn. 55lt chttai?'M

mitw.
dsnstag
ftegtag
smnjàag

Z HZ

2 ASsolin ^
5 TheodvKa M
4 EMer W

9 56
10 s

iv Z8
11 k-,

Li 4^/ nevet
)iQU. ZI m. n

4câ<S, regen
^.2^, dunkel

Ig IZ
!Z tv
!j 7
I? z

2Q Beruh«! d
21 KrivatuS
22 Gcjpio

Aachens
;6

Ernt,
mvntag
dtnstag
-NitW.
donKag
frexiag
amâaa

Vom Bauden n.Stam.
5 HeîêuteèM
S MaauuS M
7 Regina sà
« DZrjz Geb. Là
s Ultzard W

10 Gorgbás
î7^

Mar. 7

U. K
°

2 14
1 27

der«
ßedet

Sou. Ällsg., u. ; l m.
feucht

^ '' fiisch

wtnd
hell

G^u 48m n.wa m
H: F, schon

12 59
12 56
12 s2
12 4s
12 45
12 .41

l'ì 17

Ul,t,ìg. Ü N. ày A.
24
2s
24 Gemstus
27 KuffmuS
28 AugustinuS
29

Felix, Adolf
»7

mouiag
dittstag
>nitw.
dvtiSag
sreytag
samstag

-s Toàs îîchauf.
Aà d. Tag. 5.45.
i z Hector M 7 5I
^4 ^27
^ ».

Nie-sA 8 s?
l 6 Cornelius M s 58
17 Lambert Ml« z;
»8 Unsqw'Mde-W > r »2

h ceb-
Abschied « u. îs m.

ftisch
/x tz, bell
C^cr. Ll^

lll^s Dsch.
8 u. 58 M. Ä.

warm

12

12
12
12
12
12
s'A

> Unterg. ü u. 17 m.
?4Z» Ràa
?«
28
2s
21
17
,a

- Aôfslon
5 TheodvLuS
4 ESHe?
5 Hercules
4 Maan'is

,8

montag
dlnAag
'nitw.
ovuSaz
frevtag
samffaa

Voll l» Ausiâykgtll, !i!us.»7
19 Januar. >K A. B
»0 AnaàS îv« c> 26
21 1Z6
22 âe 2 ^9
25 Lin. Teela 4 1

-4 Robert ^ de.C O 2 u. 47. m. n. wind
Cleovha^ scheuet lUtz.àchchss trüb

Gon. Kufg. u. ;; llü
deiê

wittd
nebst

12
!2
12
12
12

II
1 1

Z»

montag

V'MUllinîchr. Muv M n 6
»6 Eyprian à unter

.27 Eosm. Dam W 7 2j
dinstag -z WmeeSlaus «G
Mttw. 29 à
dvnstaglzo à

li
s
s

z
v

57
-'Z

Uaurg. 6 u. m.
7 Regina

9 Mhg5d
lo GsrgsniuS

is D bias
I? ^eechr

7 49
8i;
8 44

<^on. Äuiq. 6 u. 6 «<

âG, regeln ts
l^</jii 46

^eh schämn 4?
ei 59

schtnjiizx

Uài«rg. ; ll. 54 W.
14
is NisàmuS
16 C^NtkliuS
17 Lamb.
i z Rosamund

OaS erste Viertel den zttn, «m i» Ubr z i mi».
Nach Atttaq, lägt Regen ermirten.

Der Bsstmsnd dm lo'en. um - Uhr 48 min.
Nachmittag/ verspricht hellen Gsnllensch.m.

Das letzte Viertel den 17. »m 8 Ubr ?8 min
B»rm ist iiliichftlls zu Hzttertett geue'gt.

Der Rmmond den 14. um 2 Uhr 40 m. Rachm
dürfte Negcn bewickm.



HauS - und Daurmzkgeln im Herbßmonat. (Lepre^d-r.)

Ist « am erst.?» Tag Herbstmonat schön, so bedeutet es den ^.nzm M°nat schon Wch^er îKqen so viele Tage es vor Michaelis reifftt, so vtele Reisten giebt es nach Georg!. Wen» et du

Nacht vor Michaelis heist ist, so soll ein heftiger und kalter Winter folgen.

Di- Waaq. Jahrmärkte im Herdstwovat.

Langenbruck, »». 5^ev, 2^7.

Langenthal, ». 2^.
Langnau, is. Schachmgrund,»s.R
Laugwk'ß, i. Schwarzniderg, 1«

Lau^lnburg, »4, SchwurzeudMjj, zo.
Lenzburg, .;o. Sckiugm, 19.
Lent, 29. Sà^lo, ià.
Losanne 10. SnblMl, 26. B,
Malleray, »8.
Manakirch, 4. ^

Mets, -4. Mtyà »y. Sclotburn, 14.

Mömpclgard, iSvnthosen, »4 V.
Monrfaucon, 1 z. Speicher, »«»

Monthey s Morsch,!. Sptlchingev, 8.
Montrcur-Chatcau, 1. Spinngeu, »s.
Mühihaustn, 14. Staust», 1». »8.
Münster im Loz. -7. «leg zu S-llenen, -8.
Muttathai, 11. Steinen,»».
Neubrcysach, -4. Heinsberg, ^
Neunkirch, -7. Sr. Bimse b.Neud 27
Neus, Nods, -6. St. Tranchier,»,.
Niedersept, i. St. Cergue,
Nürnberg, St. Crost, ,0.
Oderhasliv. Bt. Johann,
Oensingen -o Oeschis. Sumiswald, 24.
Pctterlmgen, 16. Sulz, »». Thann, 8-

Pfirdt,i4. Thayngm, 14.
Plascyen, g. Thone, »z. Thun, »9-
Pruntrut, 6.Ragaz,»4. Untersten, »4.
Ravpoitswyler, 8. Aiern, 29.
Ravmsburg, 14. Vallmdas, »z.
Rcconvclier, 1. Vilimgen, zi.
Rechest, »4« Walfenstadt, »4.
Reichenbach, -s. Wegenstctten, 2«.
Rcichenfte, 14. W ßisdurg, i».
Rheinau, 27. Wildhaus, 7.
Rhàgg, »1. Wohlhausen, -0.
Rhcinwald, 17. Wyi auss St. »?. L.
Roggel, s«. Zürich. n.
Rothwyl, 14- Rüe, »». Zurzach, a. V,
Rnssach, y.Salq, „.ì
Sargans, »4-

Kmoer >n ter Waag gcovyren, sind lrcut'crz.g,
bescheiden M, freundlich, fromm, liebm o>.'

Wahrheit, Aufrichtigkeit sie haben vielerley An-
ltchtungen von Berläumderv, Gott hilft ihnen mit
Zceudeu durch.

Jahrmärkte !m Herbsimouat.

Alberschwcndt. 19. -Y. Estavayer, i.
Ältk.rch, Ettiswyl, 7.
Anders i.SchamS, 1«. Feloktrey,
Appenzell, -7. Fischtngen, ,0.
Augsburg, 29. Frankfurt,6.
Bclfort, «. Freyburg im Sech». 14.
Bellegarde, 2». Freyburg i. Breisg.-i.
Bern, 7. Bex, Fridtngcn, 21.
Biel, l<î. Boll, 9. Frutigen, is.
Bozen, 8. Brestlau, 6. Gizis, 2». Glarus, -s.
Chaudefond, 14. Giromagny, 14.
Chaindon, ». Mvvelier, is.
Ciosters, ,6. Grandvillars, 14.
Colmar, is. Grandfontaine, 14.
Comtlar, ,»4. Mcasburg, ,o.
Dagmersellen, r, Breyerz, 29.
Daovs,.°.D-lsberg»7 G'steig hint. San.
Delle, ,0. Dengen, ,1. Haslach, 29 Hundw.?.
Donäschtngeu, 8, Ignatz, »8- IMN», 7-

Echallens, 29. Jlanz 24.
Enzelberg, 14. Isenheim. 6. 7.

Srlcnbach, 14. K°rzer,
Ennenste, r. Kölliken, 9-
Grzingeu, »i. Konstanz, 9.

C »



Derb nmonat»' Lau- Planctenstàg. Ysf»

lreyrag
samstag

i Remigms ^ 922 Mâ wmc
ru ' m n. ^

II ?2 lA IanuarlicS
Ii29 2.s Ananias

4»
>

mont.
dtnstag
mitw.
donstag
freytag
samstag

Vom Dooun zu Naia,
» Lueretta M
4 à
s Aramanda ^^ Angela â,
7 Jndttha LL
8 Amalia
y Dionvßus ^

Luc.?,
n e

UV.
Q 4
1 IZ
2 a6
z 4;
f 4

«usg. s u. 17 m. ^

un!-,li 26
eàOcf, dôse trub^ii-)
Cî5/^D -/6" sH^lH 19
»4 belli 11 is

reifern 12

elX?.L frisch n 8

- jii 4

UnNrg. ; u. 4; m.
21 i rMM. Fv.
22

^

25 Ltn.Teela
24 Robert
25 ClesphaS
26 Cyprian
27 Cesm.Dam.

4t
Sonti
mcnt.
dtnstag

mitw.
donstag
freytag
samstag

Vom Wassersüchtigen,
10 Gedeon ^ri Bîwkhard â
>2 Jonathan M
Un^r.d. Tag. 4» 41.
iz Cclmannus ^
14 CaliptuS
is Thmfia HS
ic »D

Luc 14
derL
stehet

auf.

744
8 29
9 2Z

-o «6

Son. Aufg. 6 u. so m.
i «.20 m. v. gclind

c?L/G, 'ch- reifen
Abschied 7 n. 19 m.
t^r. ciî^, «. hei

wind
W.

4 I«. 4 M. N.

II I
10 57
10 sâ

IS 51
I<z 48
IS 46
IO 4/1

UUtrrg. 1 «> zo m.
-8 Weneesb
29 Michael
-c» fZr

- RemigiuS
2
z Lueretia
4 Ftanâns

4»

mont.
dtl.stag
mitw.
donstag
freytag
samstag

Vornehmstes B-volt.
17 Luetna 66
18 M
19 Ferdinand M
>0 Wendelin ZL
21 M
22 Columbus â
2? Severutl

Ml. 2 z
11 Z6
A.B.
c?4>

i 59
Z 9
4 '8
k 27

Oou Ausg. s ». 40 m.

^ geàd
regen

-KtOAe,hiN' regen
lüb^c?, ki'

trnk

10 4,
IVZ7
10 Zj
los
10 ^7
10 24
iv ri

Uncerg. 5 u. 20 m.
s Aramar.dc
s Angela
7 Juvitha
t Amalia
9 DtonysiuS

10 Gàn
11 Nm'khard

4,

mont.
î

dtnstag
mitw.
donstag
reytag
amstaq

Vom Gichlvràchigen, >

24 Salom. cK
2 s Crisp inns -W
26 AmanduS W
27 Sablna bà
-s
»9 Narcissus A

Theonestus à

Mar,^
SerC
zebet
unter

s 50
72s
8 6
8 57

Son. Aulg. ü u. ;. m.
O 6 n. 27 m v.

talî
<l^p. rtsi!

wim
schöl
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Königliche Hochjett,
ri Wolfgangs

Nt.--
9 54

von. «»fg. 7 u. s m. j
ralti

i Unterg. 4 u. m.
S51I19 Kerdtnanì

44 I Königliche Hochj«tt^ Mt.-- von. Aufg. 7 ». s m.^j 1 Unterg. 4 u « mI„ Wolfgang« ,s« -»-«s katti f,!„ z.r»ina„
Das erste Viertel deu -ten, nm s Uhr is à Das letzte Viertel den .«ten, nm 4 Uhr 4 mil
ri» / d.rfte Regen bringen. Nach mittag, bringt gelinde Witterung.

Aàoud dtn io. um l Uhr mi«. vor. Der Neumond den 24sten, um «U. -7 min. Bo
^mittag, ist zu heiterer Luft geneigt. mittag, nucht die Luft feucht.



HauL - und Bammregeln im Wetr,monat. (Oâàr.)
Wenn -s viele Eicheln und Bücheln giebt, so soll à harter Winter mit vielem Schnee faZen

Tmn man di« Schaust des Abends mit Gcwalt writreibln muß, so mil is Regen oder Schnee bc

deuten. Es haben die Alten folgend n Reimen von dem Herbst gemacht: Ist im Herbst das Wette,
H:L, st bringe's Wind m d m Winter schnell.

jîmter an Seorplvn gcdoyrm, sind scharf>'.nn,g

verschlagen zornig rachgierig, beredt, geizig:c.
^abm viel Trcuz, doch mehr m der Jugend als im

Alter. Haben Glück im Bergwerk.

Jahrmärkte im Wetnmonat.

Ärgert, 11. Aele«, 17.
Albeuf,-^Altdorf, 14.
Avvenjsll,2-». Arau,zo.
Arburg, 1^. Arth,-,.
Aubvnnt, e.
Basel, -8. Bauma, 1.
Belfert,
Bern,5.26. Bezau,2l,
Biberach, 5.
Boltigen, 5.
B!egenj, 17.
Brieg,i6. Br«gg,s6.
Buvchs, 20.
Buren, 27.
Burgdorf, 20.
Bludenz, 2.16. z».
Chatel St. DeniS, 2,
Chaudefond, 2«.
Chur, Cornol, 6.
Cvurrentnin, 27.
Dachsfelden 27.
D.nnemarie, 19.
Delle... Disentts/ 1.
Domodossola, 1»
Dvrnach,25.

Durlach, 16.
Einfldlen, 4. Elgg, t.
Emmendingen, 19.
Entlibvch, 2?.
Erlendach, 12.
Erschwyl, 4.
Escholzmatt, 18.
Estavaycr, 27.
Fraucnstld, -8.
FrUtgen, ry. GaiS, 4
Gclterkinden, t.
Girvmagny, iz.
Glaru«, 10.27,
Gossau, 4.
Srasburg, 2».
Greyers, :o.
Griessev, 28.
Srüningcv, 2«.
Grüsch,,». Heide», iz.
Habsheim, 28.
H.ncourt, ?S.
"»crtsau, - 8.
»undwyl, >8»
mttwyl, 1;.
laltbruno, 7.

Jahrmarkt« im W-tnmvnat.
Knonau, 4.
Krummer.au, :8.
Küdlis.ls. Kydurg, 2;
Lachen, 4, Laroche, -8
L- u «. s. Lausseo 25
Lautste durg, 28.
Lajoux,.> Leipzig, ;M.
Lent, z. Leuk, l,.
Liechtensteig, 11.
Liechstali,
Lindau, ;o.
L^ttstädteu, ,8.
Luccns, 1.
Luccrn, z. 12. M.
Martinach, 19.
Waßmünster, 4.
Miljingen, 18.
Mettmeustetten, 14.
Meyenftld, 4.
Milden, zo.
Mömpelgard, 4.
Möringen, 2 s.
Monthly, 1;.
Montcicher, -s.
Münster im Luz., 21.
Münster in Trenf. >8.

âvtschmllnd, iy.
Rue, 27. Rußwyl,4>
Saanm,29.oarnmi7

UUUNper iM^Uj.,
Münster in Trenf.
Neustadt, 2g.
Odcr.Tremlingen, 14.
Oderembs, 21.
Oberhaslt, 21.
Oesch, 2-. OMn, 18.

Orbe, 4. Ortenstew, ,4,
Peist, 20. Pfirdt, ,9.
Plastyen, 20.
Pruntrut, -8.
Puschlav, 6.
Ragaz, 18.
Rantwyl, iü. 2y.
Rapperswyl, 6.
Reaensbcrg, -9.
Retchenbach, 26.
Reinach, 14.
Romont, 12.

Schöstiand, 25.
Schüpshelm, s.
ISchwarzenvurg, »8-
Schwclldrunn, 19.
Schwyz, -6.
Scewen,l,,Gecwis,ib
Stignelegstr, 4,
Sempach, 28.
Sldwaid, 21.
Signau, z».
Sitten, 2,.
Solothurn, 19.
Sonceboz,
Svnlhoftn, is.
St. Gallen, 24.
St. Johann, it.
St. Ptter, 24.
St. Ursitz, ,s.
Staustn, 2i.
Stein am Rhein, »?.
Stüiingen, 4.
Teufen, 25.
Thagngen, 28.
Trogen, i r.
Uederlmgen, 27.
Uoterhallau 8,
lvnterseen iz. ,9.

.Urnäscheu, 12.
Utznach 2,.
Waldshut, it.
Wangen, 7.
Wattenwylb.Ber», »;
>Äed,schwyl, u,8.
Wedliàch, 2«.
Tillisau, 18.
Winterthur, 14.
Wolfach, i,.
Jell, so. Zizers, lt
Zofingcn, ü. Zug, !9
Zweystmmcn, i2. »i,
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Theoshilus
4 Stgmund
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8 s? :7 Casimir
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vat erste viertel de» isten, umo Uhr ,7 min.
Nachmittag, fängt bei Monat HUM an.

ver Vollmond dt» gtin, um 1» Uhr ,4m!o.
vorm. erjtilget frostige Witterung.

Dat letzt« viertel den letev, nm 2 Uhr 26 mtv.
vormittag, läßt Regenerwatten.

Der Neumond den 2,ßen, um a Uhr 28 mW-
vorm., ist zu gelinder Witterung geneigt«



Haus - und BamemMln im Winlennona». (^ovcn'bei
Wenn in diesem Monat ii« Wasser steigen > '0 hat man einen sehr nassen Winter zu besorg,

innert es in diesm L^onat, so ist noch gute Wttt.rung zu hoffen, und m svlgcnd.m Jahr G>

reid genm-.

De^ Gchi^tz Jahrmärkte im Ntntermsvat.
Küßnacht, ix. Richterschwyl, 16.
Lachen,?.;«. Roll, 19.
Langcnthal, ;o. Romainmstier, 29.
Larocht,2ü. Rouwnl, ;o.
Laupen, 4. Rvrlch'ch, 4.
Lvu annl,i2. Ruffach, 28.
Leuk, 10. Lindau, 5. S!.rga»s,4.
Lion,;. Lûtry, Sarnen,
Lüg.'n«, 10. Schuffhause«,^4.
Maßmünstcr, ix. Schiers, n.
Milans, 10. Schicicheim, 29.
Mariàch, Schwrtz, 22.
Mellingttì, 2t. Se ngen, 16.
Mexenbeig, e6. lSelmgcn,
Milden, 24. Siewis,
Vompelgard, i,. Schers, 9. Singen, x
Tisrsee, 10. S>issach, »7.
Müblvaustn, Sitten, 6. » 20.
Munliec lin Luz. 25. Siammeu i.
Mûri bey Baden, 22. SranS, 27.
Murten, 24. St. Immer, 2,.
Natms, 9. Et. Legier, 27.
Neubrcysach -1. St. Morttz,
Nemndurg, e. Steckborn, > s.
Muenst.a.Btî!trs.zv.î«msee, 8.
Neus, 2?. Teufen, 29.
Noirmont, x. Thaynge» 1.
Oderhasli, e. Thone, 1 r.
Oenstngen, 29. Tuttlingen, ».
Oesch,-; Oetiko», rs. z^sdaH, n.
Olten,g. KiviS ;o. Mm, l6
Oßmgen, 2«. Uvterfteu, 17.
Pctt-rlingen, 4. Ustcr,2x.
P<essiken, 4. 'chnach, s. 2«.
Psirdr,?». Wttd, 2.
Rances,;. Weggts, il.
Rappo.'cswylcr, ,9. Wàftldeo, 2«.
Rav^sdurgii. LiMburg, 19.
Rmans 9. êhaus, 9.
Reuîl im Bregenzer,. Wint.rthur, z.

^La d,l6. Wyl, 2;.
Rh.^nau, Zv?nqcn,is.
R 5Mkgq,8. Zürich, il.RhttnittdiU, 17.

Älnder in.» Schütz gcdohrln, stnö verichla^^,
verständig, sanftmüthig, führen ihre Handthicrungen
wlÄich, doch nicht ohne Hinterlist, ünd Hauchai
ter, vertragen sich wohl mit chrcn Ehegatten, d^
Minder sind chue» ungchorsam, sind Krankheiten ma
Ueworfm.

Jahrmärkteim Wia terms »a t.
Aescht, Allvorf, 4. ^lgg, 17. Engm, 15«

Altkirch,-s. Erieàch,9.
And lflngen, is. Ensishrim,
Appenzelhi-.Arau,-«». Fischinge«, is.
Arberg, io Urbon, 12. Freyburg, 11.
Arwangen, 4. Frik, g. Frutigen, 19.
Baden, is. Ballstall, 4. Gebwylcr, so.
Bar, 15. Belfert, 2. Genf, 2; Gersau, 12.
Berchier, 22. Giromagny, 9.
Bcrgheim, 2 f. Glarus, 12.,,.
Bern,2,. Berneck, 16. Grandson, 17.
Besangen, 12. Grandvillard, 9.
Bex, 6.25. Bill, 11. Ereenchen, 8.
Bischosszell, 22. Greyer«, 24.
Blâment, 6. Grmdàld, 6.

Blaàburg, 16. Hcrisau, 19.
Bell, 4. Bonders) 11. Heizogenbuchsee, ,1.
Bremgarten, 8. Hissing. Hockdorfii
Bàz.o. Burgdorf,4. H-Hentrürs, >1.
Bülach, 2. Colmar, i g. Horgen, 18-
Eleven, ,0. Covvet, zo. Jserlen. ,0 Ilagz, 16.
Cessena.,,!' Cülly. 19. Jßmhelm, 11.
Delle, 8. Dclsbcrg, 8. Kaiscrsberg, 2,.
Diessenhoien, 22. Kalssrstuhl, 11.
Echallens, ig. Kltnrnau, -6.
Ezlisa», ;o. Konstanz 2S.

^instedien / 8-
^ K ibil« 9
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v«< letzte Viertel d»ll 14 a^»U î- m. Nachm. macht den Ausgaug des Jahres frostig.



àuS- und Baurenregeln tW Chrtstnunat. (O-cruder.)
«âf. r »aS ?brtstftst d«m Neumond zufällt, je etu härteres Jahr soll hernach folge». so et

.bt? ?,«cn
dm Voll ° und abnehmenden Mond ksm>net, je stîschlaà und gelià s»Z « ftyn.

Lv es m dt sem Monat donnert, so so« es das Jahr v,-l« «ende h.à.

Des Stein bsck

Kinder un Sleindock geboren, lind zornig, tief-

mà, und zu traurigen Gedanken geneigt; dah-r

l?rnig, unversöhnlich, haben Lust zu verdor.mm
Gunsten and zum Ackerbau ; zur Kaufmannschaft find

!t untüchtig wegen ihrer UnfreunSitchkeit.

Jahrmarkt» tm

5ch, 4.
S'len, 15.
Aitdorf, -r. »I«
îilrstàdttn,
dippenzell, lt.
Zlrau, 15»
Aubonue, 7.
Selfort, 6.
»ex.,«, «iel,,».
Soll,,. Bozeu,l.
Sremgartev. 1;.
Brngz, 7. Chur,»».
kolmar, 15-
Davos,,. Dell«,»»,
kutltbuch, 1.
Tschallens, »?-
Emmendiugeu, 7.
Ermatinge», 1.
Krlach, 1. Estavayer,»,
Feldkirch, 21.
Fraurnfeid, 1».
Rrrvbnrg i.Brettg.,i.
V«tz, »i.
Tiromagky, »4«

Hi«?. »ott t8tS.

îhristmonat. ^

Glarut ii.Goffau, 6,

«rencheu, 6.
Grtessen,
Huttwyl, 1.
Jferten,s6 Jla»i,i«
Kaisersderg, s.
Katserstuhl, 0. 21.
Klingnau, -8.
Krummena«,
Küblts, 17.
Langvau, 8.
Laufen, 1

Ltnzburg,,.
Luzerv, 21.
Martinach, 7«

Meile», 2.
Milden, -7.
Mömvelgard, 1»,
Monthey, ,1.
Mi iiktrch, 7.
Mühlhauft»,«.
Münster t» Greg. 1,.
Nenenst. a.Btelers.-8

am Genftrs»,».

D

Jahrmärkte
Nydau, 14
Og »S, -ü.OMU, 1

Orde, >z. ?s,
Hetreciingm, a»,
Ssirdt, 7.
Peuntrm, 6.
Rapperswyl, 1,.
Reicheubach, 14.
Rue, is.
Saaut»,
Sarne», 1.
Schiert, 21.
Schopfhetm, 1».
Schwhtz, 4.
SiSwald,
Straßdurz, »6,
Stnttgard, 14.

im îhrlstmonat.
Gt. Johann, «.
Sulz, «a.
Surfte, et.

Teufen, 2».
Thun, 15«
Thust», s«.
Ueberlwge», is.
Uim, 0.
Utznach, 4.
Vftltmrge«, »i
Vllltngen, «1,
Wàhut, 4.
Mlllfau, 2».
Winterthm, r6.
Wrifach, i<t.
L»«,7.
ZNchM«»»/ ».

Lache» am Zürichs» ; all< Dienstage Wichen.
markt, fällt aber ein Fest, oder Feyerta,.

auf eine» Dieaßag so wird der Markt »ich:

abgehalten.
Lovgentdal t altWecheamarkt akleDtevstag

Zm Locle wird alle Samstag im Jeûner. He»

auna.Mtrz und Avril ein P'erdmarkt schalten

Luzern; alle Dienstag! Wocheumarkt, fallt
aber ei» Jahr. oder Wvchenwarkt auf et»«
F,yertog so wird er nicht abschalten.

Eolothurn alle Samstage, fallt aber ein

Jahr, oder Wochenmerkt auf einen Fepertag.

so ist er den folgenden Samstag.
Teuff»; dm lttztlk Mittwoch ttdet M»»ati

Biehmarlt.
Zu Anterseev »trd am ersterPre,tagt»je.

dem Monat des Jahrs etv Ni«b » u«d T'.ât
markt gchait »- wenn »lchtstn Jahemarklav
diesen Tag säst.

Utznach; all, Samsta« WocheesaW»
Lrrtchi Frcht-l Wochêwarit,



An diesem »ti zten Jahr ist der M a r s

Jahrs - Regent, er wird von den

Sternsehern also / bezeichnet.

IS ein Heller, wie auch ein feuerbren»
sender Stern, endet all« zwey Jahre sei«

«en Lauf, seine Natur ist hitzig und trocken.
Läader stehen ihm zu:

Norwegen, Bayern, England Frank«
reich, Schweden, Schlesien, Pohlen, Bar-
gund und Dänemark.

Jahr insgemein.
V6 ist mehr trocken, denn feucht.

Frühling.
JA gemeiniglich trocken, rauh und kalt,

is giebt viele Reifen und rauhe Wiade.
Sommer.

Der Mar6 hat unter alle« Planeten den

hitzigsten Sommer.
Herbst.

Im Herbst ist es gleichfalls mehr trocken

als feucht, und wächset ein Haupt>Weia.
Winter.

Ist ziemlich kalt, mehr trocken als
ftncht, ganz unbeständig.

Sommer-Bau.
Wen« die Gersten auf frische gute Fel«

Sonntag G IZ !» Aj- G TN «l k
Montag
Dienstag FGîS <l 55 ^ G Z î
«itwoch
Doustag

Fceytag x « H -4 5 G » Z S 5 ^

der und zeitlich gesäet wird, wächsr der»

selben genug. Flachs gerälh nicht wobl,
Hanf bietbet klein und dàstm,glicht, ist

aber gut.
Winter Bau.

Es wachst gutes, volltsmmenes, reich«
liches Korn, der Walzen ist mittelmäßig.

Herbst - Saat.
Keil es spath zuwinke«, so darf mar

mit der Saat nicht zu sehr eilen, man
darf auch keine Schasse darauf weiden.

Obst-
Es giebt mehr Btrn denn Aepftl;

Zwetschen und Kirschen gar wenig; auch
Wenig Nüsse, kleine Eicheln und wenig.

Wein Bau.
Es giebt einen Haupt«Wein, und ist

gewiß ein vollkommener Herbst zu hoffen.

Wind, Gust und Un^eVttter.
In des Mars Jahren giebt es wenig

Wind und Regen, aber schwere Donner»
wetter.

Fische.
Dieses Jahr giebt es wenig Fische.

Krankheiten.
In diesem Jahre grassiren vornehmlich

hitzige Fieber »ad rothe Ruhr mit aller«
Hand Zufällen.

Planeten-Stunde« b«S NachtS.

I - z 4 t 4 7 8 « l» -l !»
Sonntag 5ckG?5LZ.5^lZI '5

Montag « H

Dienstag ì 5 ck G- k Z ^ !» 5 ^ T »

Ritwoch GîNstH X^SZS 1 »
Dovstag <55«?GfLll55^ <S

Sreytag 5 S îZti»?i^G5Z «

Sêstag »ckSS «amßaz S « 55 «? G » K « »5 /
«stro-

ag « «vd StüchtstAUbea wie solche von den Plavetsv regiert »erden.

ttanetzn.Sta»de« d--< Tags.

I», 4« 4 7 8 » !» I»
PlanàStundNl des Nachts
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